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E iſt ein erfreuliches Zeichen für den Aufſchwung des pädagogiſchen
Studiums in unſeren Tagen, eine ganze Reihe von Lehrbüchern der
Pädagogik hervortritt, uu welchen der Standpunkt der katholiſchen Kirche
maßgebend ＋— Inter den In üngſter Zeit erſchienenen Lehrbüchern ragt
beſonders das vorliegende pädagogiſche Werk hervor Dieſes Lehrbuch der
Pädagogik, welches Qus den Vorleſungen für Akademiker herausgewachſen
iſt, ſoll auch für Akademiker oder akademiſch Gebildete, die ich nit dem
Studium der Pädagogik befaſſen wollen, beſtimmt ſein.

1  udem der Verfaſſer einen beſonderen 0  ru auf die Erläuterung und
Begründung der leitenden und maßgebenden Erziehungsprineipien legt, ſucht
den Leſer V die Lage V  U erſetzen, die m dem Lehrbuche dargelegten Principien
iſſenſchaftlich begründen und vertheidigen U unen. Wir halten eSs für Üüber—
flüſſig, auf den Inhalt näher einzugehen, da in den meiſten pädagogiſchen ehr.
büchern aſt derſelbe Gedankengang eingehalten wird Deshalb wollen btr un
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eſentlichſte beſchränken. Im Tſten Theile Allgemeine Erziehungs⸗
ehre handelt der Verfaſſer bn den berufs Ind rechtmäßigen Trägern des
Erziehungsamtes, wobei die Bedeutung der Familie, der 1 und
Staates für die religiöſe und ſittliche Erziehung etont Ferner handelt der
Verfaſſer von dem U erziehenden Objeet und zwar VN der Weiſe, daſs das
Hauptgewicht auf die Geſetze ud den Verlauf der natürlichen Entwickelung,
ſowie auch auf die Individualität des Zöglings legt Im fünften Hauptſtück
beſpricht ETr die Erziehungsmittel im allgemeinen und im beſondern und übergeht
dann auf die Grundſätze und Regeln ihrer Anwendung. Im zweiten Theile
Beſondere Erziehungslehre beſchäftigt ich der Autor —
aLU auch mit der pſychiſchen Erziehung des Zöglings

V mit der phyſiſchen
Al  S ein beſonderer Vorzug des vorliegenden Werkes muſs 6  2 3

ſehen werden, daſs die wichtigſten pſychologiſchen Geſetze auf das Eingehendſte
(Crörtert werden, wodurch ein feſter pſychologiſcher Grund für weitere US⸗·
führungen gelegt ird Ein anderer Vorzug iſt die ˙ reiche Literatur, die
hier An ODrt und Stelle angeführt und vortrefflich verwerte iſt. Der iſſen⸗
ſchaftliche Vert dieſes Lehrbuches wird noch dadurch erhöht, daſs im zweiten
Buche die Geſchichte der Erziehung uim Ueberblick dargeſtellt erſcheint. Wir
unen daher da  V vorſtehende Werk allen Studierenden der Theologie, ſowie
auch allen gebildeten Laien, die über das pädagogiſche Fach gründliche
Studien machen wollen, beſtens empfehlen.
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(YV.  UU erſten Bande wird der Weg der Reinigung, im zweiten der Weg
der Erleuchtung, im ritten der Weg der Vereinigung behandelt. Am An⸗
ange eines jeden Bandes finden ich Morgen  2 und Abendgebete, am Ende
der ACCESSUS et ECessus 20 Missam, und überdies ern Anhang von
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Betrachtungen für den erſten Freitag eines jeden Monates. Der Form nach
ſchließen ſie ſich der Ignatianiſchen an; dem Inhalte nach in die
ewigen Wahrheiten, aus der Offenbarung, vorzüglich aus den heiligen
Evangelien, en Perikopen, genommien, velche V  Ar Erwägung vorgelegt
werden. Der letztere Umſtand wird beſonders dem Seelſorger leb ſein.

zweiten Bande befindet ſich auch eine —  ——  Maiandacht für Prieſter. Urch
das Ganze weht ein Hauch der Salbung, der Geiſt der uda und was
beſonders hervorgehoben werden darf, iſt das Beſtreben, praktiſche Folgerungen
und beſtimmte Nutzanwendungen 3u machen, ſo daſs die Betrachtung Gebet
und Lebensreform zugleich werde. 4.%  D  QS N  erk ſei alſo beſtens empfohlen.

Profeſſor Dr M Hiptmair.Linz.
140 Wanderfahrten und Wallfahrten im Orient, von

Dr Paul deppler. MW  (it 106 Abbildungen, einem Plan der Kirche
des heiligen Grabes und V  wei Karten. Freiburg 1. Br Herder'ſche Verlags⸗
handlung. Ger 80. 510 Seiten. Preis M  — 8.— 4.96., gebunden
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Ein herrliches Buch; geradezu ein Meiſterwerk! Ein gründlicher Exeget
und Paläſtinologe, Kunſtkenner Fach, ausgeſtattet mit einem für alles
Schöne empfänglichen Gemüthe und mit einer ſeltenen Habe der Darſtellung,
hat der Herr Verfaſſer ſich ein Denkmal geſetzt, das noch bei kommenden
Geſchlechtern die Begeiſterung für die heiligen Stätten wecken und ördern
wird. Qs V  erk iſt durchaus keine gewöhnliche Reiſebeſchreibung; dichteriſche
und fromme Ergüſſe wechſeln ab mit reizenden Beſchreibungen und gelehrten
Abhandlungen. Ein ähnliches Werk haben btr nicht. Wir  9  ·XIi brauchen demſelben
keine Verbreitung 3u wünſchen, S wird ſich dieſelbe 2  M Sturme erobern.

Das Reiſeprogramm war u kurzen Zügen folgendes: 11 März
Abreiſe on Trie mit öſterreichiſchem Lloyd; Über Brindiſi, an der griechiſchen
Küſte und an Kreta vorbei lach Alexandria Ankunft daſel Mittwoch, März;
Donnerstag nach Kairo; Aufenthalt daſelbſt bis Dienstag, März, Abſtecher
nach Suez und den Moſesquellen und zurück nach Port⸗Said, bis zum April
Es wäre viel beſſer geweſen, venn die Geſellſchaft an Freitag, Ar  6— von
Kairo Üüber 6  J.  Smailia nach Port⸗Said gefahren wäre; ſie hätte dann eine
Woche mehr für Jeruſalem gewonnen; jetzt haben ſie bloß ler ganze und zwei
halbe Tage dort zubringen können; das abſolut U wenig. Sonntag, II
Jaffa, Montag, April: Ritt durch die Ebene Saron über Ramleh und Amwa
bis 3u den ebirgen von Judäag. Bemerkenswert iſt, w Keppl. Über Amw
ſchreibt, Seite 190 „Schiffers (Amwas, das Emmaus des Lukas Freiburg.

hat die nicht ſehr alte und feſte Tradition zugunſten Kubébes ar Er

ſchüttert. Nach meinem us den Acten gewonnenen rthei Ind nach dem meines
verehrten ollegen, Belſer?) welcher auch an Tt und Stelle Einſicht nahm,
(1893) iſt der von Schiffers für Amw' geführte Beweis ſehr überzeugend nd
mit dem bibliſchen Bericht N vollem Einklang UV. v. ienstag, II.
Ritt Üüber Kariathjearim (Abu⸗Goſch) nach Jeruſalem; Aufenthalt aſe. bis
Zunt 1. April, mit Abzug von drei Tagen, welche auf den Ausflug nach Beth
ehem, Mar Saba Todtes Meer, Jordan, Jericho, Jeruſalem verwendet wurden.

Während die Pilgerzüge dbon Jeruſalem Über Samaria, Tabor, Se Geneſareth,
Nazareth, Jum herrlichen, erinnerungsreichen Karmel reiten, ſetzen die engliſchen
un Stangen'ſchen Touriſtengeſellſchaften en vom See Geneſareth aus an
der Oſtſeite des Anti-Libanon vorbei nach Damaseus und da über Qalbe
nach Beirut fort, mit wenigen Unterbrechungen 18 Tage Pferd! bn d  ffa
bis Beirut ſogar noch ünf Reittage mehr Das iſt 3u ewagt. Ser mit dem Lehen


